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Gundelfingen, von
 
Leben
Es ist bisher nicht geklärt, ob die beiden seit der Mitte des 12. Jahrhunderts
adeligen Familien G. eines Ursprungs sind. Das auf Ober- und Nieder-
Gundelfingen faßbare Geschlecht stammt wohl von den Herren von Steußlingen
ab. Zum anderen Geschlecht, um Gundelfingen/Brenz und Heidenheim begütert
(auch von Hellenstein genannt), gehören neben Konrad (s. unten) unter
anderem Andreas, Bischof von Würzburg 1303-14 (s. Literatur), und dessen
Neffe Degenhart, Bischof von Augsburg 1303-07 (s. Literatur).
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